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Sachdarstellung: 
 
Gemäß den Vorschriften des § 6 KAG NRW sind Gewinne/Verluste aus kostenrechnenden 
Einrichtungen innerhalb von 3 Jahren nach Beendigung des Kalkulationszeitraumes (hier 
2004) Gebühren erhöhend bzw. mindernd in den Jahren 2006 und/oder 2007 zu berücksich-
tigen. 
 
Folgende Gewinne/Verluste wurden unter Berücksichtigung von betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen für die unterschiedlichen kostenrechnenden Einrichtungen festgestellt. 
 
 

Einrichtung Über-/Unterdeckung 
in € 

Kostendeckung 
in % 

Abfallbeseitigung + 201.712,00 104,32
Abwasserbeseitigung ./. 16.377,00 99,85
Friedhöfe ./. 131.447,00 81,46
Märkte ./. 9.032,00 93,79
Straßenreinigung ./. 16.331,00 92,28

 
Zum Vergleich: 
 

Einrichtung Über-/Unterdeckung 
kameral in € 

Kostendeckung 
in % 

Abfallbeseitigung + 379.111,00 108,84
Abwasserbeseitigung  - -
Friedhöfe ./. 184.529,00 77,38
Märkte + 581,00 100,39
Straßenreinigung ./. 38.280,00 81,53

 
 
Dieser Vorlage sind die Betriebsabrechnungen beigefügt: 
 
Anlage 1: Abfallbeseitigung 
Anlage 2: Abwasserbeseitigung  
Anlage 3: Friedhöfe  
Anlage 4: Märkte 
Anlage 5: Straßenreinigung  
 
Abweichungen zwischen Kalkulation und Abrechnung sind den einzelnen Erläuterungsbe-
richten zu entnehmen. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Bergkamen nimmt die Betriebsabrechnungen zur Kenntnis. Der Rat be-
schließt, die dargestellten Unter- bzw. Überdeckungen bis zum Kalkulationszeitraum 2007 in 
die entsprechenden Kalkulationen vorzutragen. 
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Anlage 1 zur Drucksache Nr. 9/462-00 
 
 
Steueramt 
gl-bs  
22.60.20 27.07.2005 
 
 
 
 

Betriebsabrechnung 2004 
 

- Abfallbeseitigung - 
 
 
 
Die Betriebsabrechnung 2004 für den Bereich Abfallentsorgung schließt insgesamt mit ei-
nem Überschuss von 201.712,00 € bei einem Kostendeckungsgrad von 104,32 % ab. 
 
Die einzelnen Gebührenarten zeigen folgenden Abschluss: 
 

 Ergebnis Kostendeckungsgrad 
Restmüll +  195.700,00 € 104,86 % 
Biomüll +      6.012,00 € 100,93 % 

 
Diese Gewinne sind spätestens bis zum Kalkulationszeitraum 2007 als Gebühren mindernd 
in die Kalkulation einzustellen. 
 
 
 
Gebühren für die Beseitigung von Restmüll 
 
Gewinn 2004: 195.700,00 € 
Überdeckung lt. Kalkulation 2.891,00 € 
 
Kosten lt. Kalkulation 4.084.945,00 € 
Kosten lt. Abrechnung 4.024.830,00 € 
 
 
Die wesentlichen Kostenfaktoren sind: 
 
- Kosten der Müllbeseitigung 

(Sammeln und Transportieren aus Müllgefäßen)  593.601,00 € 
 

- Kosten der Papiersammlung  312.543,00 € 
 

- Kosten der Verbrennung und Deponierung ohne 
Sperrmüll und Wertstoffhof  1.988.056,00 € 
 
Hierbei handelt es sich um Kosten für den Restmüll aus Müllgefäßen, den Grünschnitt 
aus Sammelaktionen, den wilden Müll und die an den Kreis Unna zu zahlenden Kosten 
für die Papierverwertung. 
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- Im Rahmen der Kalkulation wurden berücksichtigt: 

 
Restmüll 8.700 t 
Grünschnitt//Weihnachtsbäume 150 t 
Wilder Müll 400 t 
Papier 2.475 t 
 
In 2004 wurden der Entsorgung zugeführt: 
 
Restmüll aus Müllgefäßen 8.656,38 t 
Grünschnitt/Weihnachtsbäume 57,62 t 
Wilder Müll 362,72 t 
Papier 2.915,90 t 
 

- Kosten für die Beseitigung von Sperrmüll  588.743,00 € 
 
Für die Ermittlung der Kosten wurde sowohl für das Einsammeln und Transportieren als 
auch für die Entsorgung von einer Tonnage von 1.950 t ausgegangen. In 2004 wurden 
2.095,48 t einer Entsorgung zugeführt. 
 
Die Sperrmülltonnage und somit auch die Kosten für die Entsorgung sind in den letzten 
Jahren ständig gestiegen. 
 
 2001 2002 2003 2004 
Tonnage 1.809,61 t 1.837,76 t 1.931,43 t 2.095,48 t
Kosten 516.602,00 € 525.232,00 € 563.638,00 € 588.743,00 €
Erträge 54.095,00 € 52.400,00 € 58.520,00 € 61.450,00 €
Defizit 462.507,00 € 472.832,00 € 505.118,00 € 527.293,00 €

 
Das ausgewiesene Defizit wird dem Restmüll zugeordnet und belastet alle Gebührenzah-
ler. 

 
- Kosten für den Wertstoffhof  328.645,00 € 

 
Bestandteile der Kosten für den Wertstoffhof sind das Betreiberentgelt an die GWA (rd. 
79.000,00 €) sowie die Kosten für die Bereitstellung der Sammelbehälter und die Entsor-
gung (Verwertung) der gesammelten Wertstoffe. 

 
 Kalkulierte Mengen Tatsächliche Mengen 
Grünschnitt 1.000 t 1.202,62 t
Holz 280 t 288,59 t
E-Schrott 50 t 59,20 t
Bauschutt 900 t 893,03 t

 
Die nicht durch Gebühren (94.925,00 €) gedeckten Kosten werden auch hier dem Rest-
müll zugeordnet und belasten alle Gebührenzahler. 
 
Erträge lt. Kalkulation 4.084.945,00 € 
Erträge lt. Abrechnung 4.220.530,00 € 
 
Während die Gebühren für die Benutzung der Restmüllgefäße um nur rd. 4.000,00 € hin-
ter den Erwartungen zurückgeblieben sind, sind die höheren Erträge im Wesentlichen zu-
rückzuführen auf: 
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- Erhöhte Papiererlöse +    rd. 90 T€ 
 
Im Herbst 2002 wurde seitens des Kreises Unna ein Erlös für die Papierverwertung von 
35,33 €/t kalkuliert. Ausschreibungen führten dann jedoch zu einem Erlös von 52,55 €/t, 
der von der Firma Rethmann als Erstattungspreis zuzüglich MwSt. an die Stadt Bergka-
men übernommen wurde. 
 
Berücksichtigt wurden in der Kalkulation 75 % der vermutlichen Papiertonnage (3.300 t). 
Die neue Vereinbarung mit Gültigkeit ab 01.01.2004 sieht eine Erstattung für 84,04 % der 
Tonnage vor. 
 

- Erhöhte Erlöse DSD +   rd. 30 T€ 
 
Im Rahmen der Neuausschreibung der Leistungsverträge der DSD GmbH wurden auch 
die Nebenentgelte mit den Kommunen neu ausgehandelt, die von der DSD GmbH für die 
Abfallberatung sowie die Reinigung und Unterhaltung der Containerstandorte gezahlt 
werden. Ab 2004 wurde eine Vergütung von 1,07 €/Einwohner zuzüglich MwSt. verein-
bart. Hierdurch wird der Betrag von 30.678,00 € überschritten und deshalb ein steuer-
pflichtiger Betrieb gewerblicher Art begründet. Für den Betrieb gewerblicher Art „DSD“ ist 
ab 2004 sowohl eine Umsatzsteuer- als auch Körperschaftssteuerklärung abzugeben. 

 
 
 
Gebühren für die Beseitigung von Biomüll 
 
Gewinn 2004: 6.012,00 € 
Überdeckung lt. Kalkulation 1.192,00 € 
 
Kosten lt. Kalkulation 648.128,00 € 
Kosten lt. Abrechnung 643.979,00 € 
 
Während bei den Kosten für das Einsammeln und Transportieren sowie den Verwaltungs-
kosten eine geringe Ersparnis zu verzeichnen ist, liegen die Kosten für die Beseitigung des 
Biomülls über den erwarteten Kosten. 
 
Im Rahmen der Kalkulation wurden 2.750 t Biomüll eingeplant, tatsächlich entsorgt wurden 
2.826,08 t. 
 
Erträge lt. Kalkulation 649.320,00 € 
Erträge lt. Abrechnung 649.991,00 € 
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Anlage 2 zur Drucksache Nr. 9/462-00 
 
 
Steueramt 
gl-bs 
22.60.10 19.07.2005 
 
 

 
 
 

Betriebsabrechnung 2004 
 

Abwasserbeseitigung 
 
 
Die Gebührenfestsetzung im Bereich der Abwasserbeseitigung obliegt trotz einer eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung dem Rat der Stadt Bergkamen. Gebührenkalkulation und auch 
die Betriebsabrechnungen haben nach den Bestimmungen des KAG NRW zu erfolgen. 
 
In seiner Sitzung am 11.12.2003 hat der Rat der Stadt Bergkamen die Gebührensätze für 
2004 festgesetzt. 
 
Aufgrund dieser festgesetzten Gebührensätze und der veranlagten Mengeneinheiten 
schließt der Bereich der öffentlichen Abwasserbeseitigung insgesamt mit einem Verlust von 
16.377,00 € bei einem Kostendeckungsgrad von 99,85 % ab. 
 
Die unterschiedlichen Gebührenarten stellen sich wie folgt dar:  
 
Art Betrag € Kostendeckungs-

grad 
Schmutzwasser Lippeverband +   100.115,00 102,26 %
Niederschlagswasser Lippeverband +       3.918,00 100,55 %
Schmutzwasser städt. Kanalisation ./.  110.395,00 96,69 %
Niederschlagswasser städt. Kanalisation ./.    10.015,00 99,53 %

 
 
Gebühren Schmutzwasser Lippeverband 
 
Gewinn 2004 100.115,00 € 
Überschuss lt. Kalkulation 6.793,00 € 
 
Kosten lt. Kalkulation 4.446.445,00 € 
Kosten lt. Abrechnung 4.431.663,00 € 
 
Die geringe Kostenersparnis ergibt sich aus den geringfügig hinter den Erwartungen zurück-
gebliebenen Verwaltungskosten. 
 
Erlöse lt. Kalkulation 4.453.238,00 € 
Erlöse lt. Abrechnung 4.531.778,00 € 
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Im Rahmen der Kalkulation wurde davon ausgegangen, dass 2.446.834 cbm aus privaten 
Haushalten sowie sonstigen Einleitungen, die nicht separat vom Lippeverband veranlagt 
werden, als Wahrscheinlichkeitsmaßstab (ermittelt aus den Gelsenwasser-Rechnungen), zu 
berücksichtigen sind. 
 
Neubauten und Eigentümerwechsel werden im laufenden Jahr mit 100 cbm pro Wohneinheit 
geschätzt und bei Vorliegen einer aussagekräftigen Gelsenwasser-Rechnung angepasst. 
Dieses geschieht im August/September eines jeden Jahres und hat dazu geführt, dass rd. 
35.000 cbm Abwasser nachzuveranlagen waren. 
 
 
Gebühren Niederschlagswasser Lippeverband 
 
Gewinn 2004 3.918,00 € 
Unterdeckung lt. Kalkulation 10.769,00 € 
 
Kosten lt. Kalkulation 726.940,00 € 
Kosten lt. Abrechnung 713.956,00 € 
 
Auch hier liegt die Kostenverringerung allein bei den Verwaltungskosten. 
 
Erlöse lt. Kalkulation 716.171,00 € 
Erlöse lt. Abrechnung 717.875,00 € 
 
Im Vergleich zur Kalkulation wurden 6.085 qm mehr zu Gebühren herangezogen, bedingt 
durch Neubauten und aufgrund von Kontrollen. Entsiegelungen, gefördert über das Förder-
programm „Ökologische Wasserwirtschaft“ sowie sonstige Entsiegelungen haben kaum 
Auswirkungen auf den Gebührenertrag. 
 
 
Gebühren Schmutzwasser für die Benutzung der städt. Kanalisation 
 
Verlust 2004 110.395,00 € 
Unterdeckung lt. Kalkulation 2.286,00 € 
 
Kosten lt. Kalkulation 3.171.056,00 € 
Kosten lt. Abrechnung 3.332.293,00 € 
 
Der Kostenanstieg im Vergleich zur Gebührenkalkulation ist verursacht durch: 
 
- Kosten der Kanalreinigung und Unterhaltung 

 
Kostenersparnis: rd. 70 T€ 
 
Die Kostenersparnis ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass von den bisherigen 
Spülplänen abgewichen und die Spülung von Kanälen bedarfsorientiert durchgeführt 
wurde. 
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- Kalkulatorische Abschreibungen 
 
Kostenerhöhung: rd. 128 T€ 
 
Die kalkulatorischen Abschreibungen ermitteln sich anhand der Anschaffungskosten zu-
züglich Baupreissteigerungen für Ortskanäle für das Land NRW. 
 
Im Herbst 2003 (Zeitpunkt der Kalkulation 2004) mussten die Baupreisindizes für 2003 
und 2004 geschätzt werden. Die Baupreisentwicklung deutete darauf hin, dass ein Preis-
verfall zu erwarten ist. 
 
Dafür erfolgte eine Schätzung der Werte mit - 2,5 % für die Jahre 2003 und 2004. 
 
Die tatsächliche Entwicklung zeigt eine Preissenkung von 1,2 % für 2003 und eine Preis-
steigerung von 0,5 % für 2004. 
 
Weiterhin werden die kalkulatorischen Abschreibungen beeinflusst durch den Baufort-
schritt. So war zum Zeitpunkt der Kalkulation geplant, dass für 2003 und 2004 Investitio-
nen für insgesamt rd. 10.000 T€ in Betrieb gehen. Tatsächlich sind jedoch Investitionen 
von 16.000 T€ festgestellt worden und unterliegen den Abschreibungen. 
 

- Kalkulatorische Zinsen 
 
Kostenerhöhung: rd. 92 T€ 
 
Die Zinsen im Rahmen der Kalkulation werden anhand des Restbuchwertes der Anlagen 
abzüglich Restbuchwerte der Finanzmittel Dritter ermittelt. 
 
Von diesem Wert werden die Darlehensverbindlichkeiten des SEB abgezogen. Der Rest 
unterliegt einer 4%igen Eigenkapitalverzinsung. 
 
Als kalkulatorische Zinsen werden berücksichtigt die Zinsen des SEB sowie die Eigenka-
pitalverzinsung. 
 
Während es dem SEB gelungen ist, seine Zinsverbindlichkeiten aufgrund von sehr gerin-
gen Neuverschuldungen und zinsgünstigen Umschuldungen im Vergleich zu senken, 
steigt die Eigenkapitalverzinsung durch die hohen Investitionssummen an. 

 
Erlöse lt. Kalkulation 3.168.770,00 € 
Erlöse lt. Abrechnung 3.221.898,00 € 
 
Zu den Mehreinnahmen siehe Gebühren Schmutzwasser Lippeverband. 
 
 
Gebühren Niederschlagswasser für die Benutzung der städt. Kanalisation 
 
Verlust 2004 10.015,00 € 
Überdeckung lt. Kalkulation 3.911,00 € 
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Kosten lt. Kalkulation 2.090.591,00 € 
Kosten lt. Abrechnung 2.112.999,00 € 
 
Die hier dargestellten Kosten sind die Kosten nach Abzug der Aufwendungen für die Ent-
wässerung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze. 
 
Gesamtkostensteigerungen werden daher um den erhöhten öffentlichen Anteil abge-
schwächt. 
 
Die Gesamtkosten der Niederschlagswasserbeseitigung sind bei den gleichen Kostenarten 
angestiegen wie bei den Gebühren Schmutzwasser. Die Begründungen sind zu überneh-
men. 
 
Erlöse lt. Kalkulation 2.094.502,00 € 
Erlöse lt. Abrechnung 2.102.983,00 € 
 
Zu den Mehreinnahmen siehe Gebühren Niederschlagswasser Lippeverband. 
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Anlage 3 zur Drucksache Nr. 9/462-00 
 
 
Steueramt 
gl-bs  
22.60.50 04.10.2005 
 

 
 
 

Betriebsabrechnung 2004 
 

- Friedhöfe - 
 
 
 
Für das Jahr 2004 wurden sämtliche Gebührenarten (Erwerbs-, Bestattungs-, Benutzungs- 
und Verwaltungsgebühren) mit einem 100%igen Kostendeckungsgrad festgesetzt. 
 
Laut beiliegender Betriebsabrechnung schließen die unterschiedlichen Gebührenarten wie 
folgt ab: 
 
Gebührenart Kostendeckung 

2004  
Unterdeckung    Kostendeckung 

2003  
Erwerbsgebühren 83,17 % ./.   83.568,00 € 78,75 % 
Bestattungsgebühren 78,87 % ./.   18.361,00 € 88,72 % 
Benutzungsgebühren 72,63 % ./.   24.182,00 € 71,89 % 
Verwaltungsgebühren 50,59 % ./.     5.337,00 € 45,24 % 

 
 
Ursachen für die Unterdeckungen der einzelnen Bereiche: 
 
1. Erwerbsgebühren 
 
Die Unterdeckung bei den Erwerbsgebühren wird durch zwei Komponenten bestimmt: 
 
b) Einsatz der städtischen Arbeiter für Pflegearbeiten 

 
Für das Jahr 2004 wurden die Arbeitsstunden für Pflegearbeiten auf 3.550 Stunden bud-
getiert. Trotz aller Bemühungen, Arbeitsabläufe zu rationalisieren, und des verstärkten 
Einsatzes von Hilfskräften war es nicht möglich, diese Stundenvorgabe einzuhalten. Tat-
sächlich geleistet wurden 3.814 Stunden. 
 
Im Rahmen des Stundenbudgets waren 500 Stunden für Einebnungen vorgesehen. Be-
dingt durch das verstärkte Auslaufen der Ruhezeiten auf den Außenfriedhöfen und der 
fehlenden Möglichkeit, Neubelegungen durchzuführen, reichte dieses Stundenkontingent 
nicht aus. Für Einebnungen wurden 672,50 Stunden geleistet. 
 
In Zukunft wird der notwendige Zeitaufwand für Einebnungen weiter steigen. Es ist zu 
überlegen, ob das Stundenkontingent nicht aufgestockt werden sollte. 
 

b) Im Rahmen der Kalkulation wurde gegenüber dem tatsächlichen Anfall davon ausgegan-
gen, dass folgende Erwerbe getätigt werden: 
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 tatsächlich Plan 
Wahlgrab     76 *) 110 
Urnenwahlgrab     74 *)   70 
Reihengrab 15   50 
Urnenreihengrab 43   65 
Kindergrab   2     3 
Reihengrab anonym oder Rasenfeld 12   15 
Urnenreihengrab anonym oder Rasenfeld 35   15 
Streufeld   0     5 

 
*) Die Verlängerungen der Nutzungsrechte wurden in Neuerwerbe umgerechnet. 
 
Das Jahr 2004 hat gezeigt, dass die günstigeren Grabarten (anonyme Reihen-  bzw. Ur-
nengräber oder Rasengräber) gut von der Bevölkerung angenommen werden. 
 
Die Anzahl an Erwerben ist eng geknüpft an die Anzahl der Sterbefälle und unterliegt da-
her natürlichen Schwankungen. Diese Schwankungen werden verstärkt durch die Öffnung 
der an die Kirchengemeinden abgegebenen Friedhöfe. Daher ist die Zahl der Erwerbe 
kaum noch kalkulierbar. 
 
 

2. Bestattungsgebühren 
 
Je Bestattungsart sind für den Baubetriebshof Stundenkontingente festgelegt worden. Auf-
grund dieser Vorgaben und der tatsächlichen Anzahl an Bestattungen hätte der Baube-
triebshof nur 851,50 Stunden leisten dürfen. 
 
Nach den Stundenaufzeichnungen ergeben sich jedoch 1.059,50 Stunden. 
 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
Während die Anzahl der Nutzungen der Trauerhalle leicht gestiegen ist, ist die Nutzung der 
Aufbahrungskabinen um rd. 25 % im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. 
 
Die zurückgehende Auslastung ist im Wesentlichen auf die mangelnde Attraktivität, hohe 
Gebühren sowie vermehrte Aufbahrungen bei Bestattern zurückzuführen. 
 
 
Gesamtkosten der Kostenträger (Zeile 33 des BAB): 
 
 Kalkulation Betriebsabrechnung 
Erwerb 434.221,00 € 452.419,00 €
Bestattung 79.034,00 € 60.475,00 €
Benutzung 79.127,00 € 79.059,00 € 
Kriegsgräber 18.753,00 € 23.190,00 €
Verwaltung 96.610,00 € 94.030,00 €
 
Diese Gegenüberstellung zeigt, dass die tatsächlichen Kosten für die Benutzung der Einrich-
tungen und die Verwaltung nicht wesentlich von den kalkulierten Kosten abweichen, wäh-
rend die Kosten für den Erwerb (Erläuterungen siehe Seite 1 f), die Bestattung und die 
Kriegsgräber größere Differenzen ausweisen. 
 
Unterdeckungen resultieren deshalb fast ausschließlich aus hinter den Erwartungen zurück-
gebliebenen Einnahmen. 
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Anlage 4 zur Drucksache Nr. 9/462-00 
 
 
StA 20 
gl-bs 
22.60.40 21.03.2005 
 
 
 
 
 

Erläuterungsbericht 
 

Betriebsabrechnung 2004 für den UA 7300 – Märkte – 
 
 
 
Die Betriebsabrechnung 2004 endet mit einem Verlust von netto 9.032,00 €. Der Kostende-
ckungsgrad beträgt 93,79 %. 
 
Die Gesamtkosten in Höhe von netto 136.471,00 € sind im Vergleich zur Kalkulation um rd. 
10.000,00 € geringer ausgefallen. Die Ersparnisse erstrecken sich auf eine Vielzahl von 
Haushaltsstellen mit relativ geringen Beträgen. 
 
Die Nettoerlöse sind um rd. 20.000,00 € hinter den Erwartungen zurückgeblieben. 
 
Die Ursachen hierfür sind im Wesentlichen bekannt: 
 
- Mangelnde Auslastung des Marktes Oberaden sowie 

 
- verstärktes Ausbleiben von Stammhändlern und fehlende Auffüllungsmöglichkeiten durch 

„fliegende Händler“. 
 
Auf weitere Erläuterungen zu einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen wird wegen der 
geringen Abweichungen verzichtet. 
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Anlage 5 zur Drucksache Nr. 9/462-00 
 
 
Steueramt 
gl-bs 
22.60.30 05.07.2005 
 
 

 
 
 

Betriebsabrechnung 2004 
 

Straßenreinigung/Winterdienst 
 
 
 
 
Die Betriebsabrechnung 2004 „Straßenreinigung/Winterdienst“ schließt insgesamt mit einem 
Gesamtergebnis von ./. 16.331,00 € ab. Der Kostendeckungsgrad liegt bei 92,28 %. 
 
Die einzelnen Gebührenarten schließen wie folgt ab: 
 
 Gewinn  (+) 

Verlust    (-) 
Kostendeckung 

Straßenreinigung + 10.371,00 € 109,83 % 
Winterdienst - 26.702,00 €    74,83 % 

 
 
Erläuterungen zu einzelnen Positionen sind den nachfolgenden Ausführungen zu entneh-
men. 
 
Im Bereich des Winterdienstes wurde eine relativ geringe Kostendeckung erreicht. 
 
Bedingt durch nicht vorhersehbare Witterungseinflüsse sind hohe bzw. niedrige Kostende-
ckungsgrade im Vergleich zur Kalkulation nicht auszuschließen, da die Kosten durch Fakto-
ren beeinflusst werden, die nicht durch die Stadt Bergkamen verändert werden können. 
 
 
Rechtliche Entwicklungen 
 
Das Jahr 2004 war dadurch geprägt, dass ein Urteil des OVG Münster rechtskräftig gewor-
den ist und umfangreiche Vorbereitungen für eine Umstrukturierung der Veranlagungskrite-
rien und Kalkulationsgrundlagen notwendig sind. 
 
Ab dem Veranlagungsjahr 2006 werden die neuen Veranlagungskriterien angewendet.
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Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Betriebsabrechnung 
 
 
Zu Zeile 7 
 
Kosten des Winterdienstes 
 
Betriebsabrechnung   32.341.00 € 
- davon Streumittel 22.376,00 € 
 
Kalkulation   26.210,00 € 
- davon Streumittel 15.000,00 € 
 
Die erhebliche Überschreitung der kalkulierten Kosten ist allein auf den notwendigen Ankauf 
von Streumitteln zurückzuführen. 
 
 
Zu Zeile 9 
 
Entsorgung von Straßenkehricht 
 
Betriebsabrechnung   11.651,00 € 
Kalkulation   17.924,00 € 
 
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre wurden Entsorgungskosten für 465 t Straßen-
kehricht in die Kalkulation eingestellt. Der Entsorgung zugeführt wurden jedoch nur rd. 303 t. 
 
 
Zu Zeile 11 
 
Baubetriebshofleistungen  
Reinigung von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen inkl. Fußgängerzone sowie 
Winterdienst 
 
Betriebsabrechnung    
- Straßenreinigung   23.027,00 € 
- Winterdienst   58.772,00 € 
 
Kalkulation    
- Straßenreinigung   30.000,00 € 
- Winterdienst   38.047,00 € 
 
Im Rahmen der Reinigung wurde in der Kalkulation von 750 Arbeitsstunden ausgegangen. 
Geleistet wurden 903 Stunden, wobei ein erheblicher Anteil durch geringfügig Beschäftigte 
abgeleistet wurde. Aus diesem Grund lagen die tatsächlichen Kosten unter den kalkulierten 
Kosten. 
 
Beim Winterdienst wurden 930 Stunden kalkuliert. Von den insgesamt geleisteten 1.359,25 
Stunden entfielen 1.346,75 Stunden auf städtische Bedienstete. 
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Zu Zeile 18/19 
 
Kalkulatorische Kosten 
 
Betriebsabrechnung   3.855,00 € 
Kalkulation   3.027,00 € 
 
Für die Umrüstung eines weiteren Fahrzeuges für den Einsatz im Winterdienst wurde die 
Anschaffung einer Hydraulikvorrichtung notwendig, so dass Abschreibung und Zinsen über 
dem Ansatz liegen. 
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